
9. mum

Über 50 Aussteller auf 1300 m² Veranstaltungsfl äche

Regionale Wirtschaft – Arbeitgeber, Dienstleister und Produzenten

Berufe hautnah erleben – Berufsorientierung, Ausbildungs- und Jobbörse

Vorträge und Workshops zu Berufen

Lokal statt global: regionale Produkte

Unterhaltung und Informationen zu Themen des Alltags

Kaff ee und Kuchen 1 Stück Kuchen gratis
zur MUM 2017 am 22. September 2017

Bei Vorlage des Coupons und Kauf eines Getränkes am 22. September 2017, ab 14.00 bis 17.30 Uhr am Stand des 
Backhaus Hennig zur MUM 2017 in der Stadthalle Markranstädt erhält der Gast ein Stück Kuchen gratis. 

Der Coupon ist nur am Veranstaltungstag der MUM gültig und kann nicht mit anderen Rabattaktionen kombiniert werden. 

Schmiedeweg 1, Rüssen-Kleinstorkwitz, 04442 Zwenkau

Mit Energie in die Zukunft.

Sonderausgabe 
Markranstädt informativ 2017

Am 22. September 2017, ab 9.30 Uhr  
in der Stadthalle Markranstädt

BERUFSORIENTIERUNGS-  
UND VERBRAUCHERMESSE

unter einem Dach 
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9.  MUM – BERUFSORIENTIERUNG UND 
VERBRAUCHERMESSE AM 22.09.2017

Die Markranstädter Unternehmer Messe MUM in der Stadthalle 
ist in der Region seit acht Jahren eine feste Größe in jedem 
Veranstaltungskalender, wenn es um Berufsorientierung und 
Verbraucherthemen geht. Am Vormittag steht die Berufs- 
orientierung im Mittelpunkt. Dieses Mal wollen die Veranstal-
ter den Blick auf das Handwerk lenken. Laut HWK stieg die Stu-
dentenquote seit 2006 von 35 Prozent auf 58 Prozent im Jahr 
2016. Im sich verschärfenden Wettbewerb um Ausbildungsbe-
werber haben vor allem Klein- und Kleinstbetriebe das Nachse-
hen. Aber insbesondere hier nimmt die Berufsausbildung eine 
wichtige Funktion ein und bietet einen gleichwertigen Karrie-
reweg zur akademischen Bildung. Deshalb sind auch Schüler 
des Gymnasiums eingeladen, sich über berufliche Perspektiven 
im Handwerk zu informieren. Eine Ausbildungs- und Jobbörse 
sowie praxisnahe Vorträge zum Thema Berufe runden das An-
gebot ab. 
Eine Modenschau bei Kaffee und Kuchen und interessante Vor-
träge zu den unterschiedlichsten Themen des Alltags bieten am 
Nachmittag unterhaltende Abwechslung in der Stadthalle im 
NEU ZENTRUM Markranstädt.

SCHIRMHERR FRANK BESSLER VON DER 
STO SE  & CO.  KGA A AUS FRANKENHEIM IM INTERVIE W

Das Unternehmen Sto zeich-
net sich durch Zuverlässigkeit 
und Tradition, Innovations-
kraft und nachhaltige Produk-
te aus. So umfasst das Sorti-
ment Produkte und Systeme 
in den Bereichen Fassade, 
Innenraum, Lacke/Lasuren, 
Betoninstandsetzung, Bo-
denbeschichtung, Werkzeuge 
und Maschinen. Bekannte 
Innovationen wie das Fassa-
dendämmsystem StoTherm 
Classic® und die Fassaden-

farbe Lotusan® verbinden beispielhaft Innovationskraft und 
Funktionalität. Im Gewerbepark Frankenheim befindet sich ein 
Verkaufscenter von Sto. 

Sehr geehrter, Herr Beßer, wir freuen uns, dass Sie dieses 
Jahr die Schirmherrschaft übernommen haben. Viele Gäste 
unserer Messe interessiert, was Ihre Angebotspalette im 
Standort Gewerbepark Frankenheim umfasst.
Frank Beßler: Als mittelständisches Familienunternehmen ori-
entieren wir uns am langfristigen Erfolg. Dazu zählt auch, auf 
zukunftsfähige Produkte und eine nachhaltige Produktion zu 
setzen. 
Durch unsere dezentrale Ausrichtung pflegen wir persönliche 
Kontakte zu unseren Marktpartnern und operieren flexibel. Un-
sere Partner, sind der Schlüssel zum gemeinsamen Erfolg. 
Auf über 1000 m² Lagerfläche bieten wir im Gewerbepark Fran-
kenheim ca. 1300 Produkte für die Sanierung und Renovation 
von Gebäuden an. Unsere Geschäftsfelder umfassen Produkte 
für die Fassadensanierung, Innenraumprodukte, Akustiksys-
teme und Produkte für die Bodenbeschichtung sowie für die 
Bodeninstandsetzung.

Beraten und Verkaufen Sie auch vor Ort an Privatkunden?
Frank Beßler: Sto ist seit vielen Jahren ein zuverlässiger Lie-
ferant und Partner im Direktvertrieb für das Handwerk und 
Fachbetriebe. Mit dieser Vertriebsstrategie sind wir erfolgreich 
gewachsen und wir fühlen uns den Handwerksbetrieben sehr 
verpflichtet. Wenn Einwohner aus Markranstädt oder der Um-
gebung den Weg zu uns finden, dann werden wir mit unserer 
Beratungskompetenz auch ihnen weiter helfen.

Frühzeitige Berufsorientierung ist eine wichtige Grundlage 
für junge Menschen als Orientierung. Wo glauben Sie, ha-
ben junge Menschen künftig gute Chancen auf dem Arbeits-
markt?
Frank Beßler: Die Ausbildung junger Menschen, sei es nun im 
kaufmännischen oder im gewerblich-technischen Bereich, ge-
nießt bei Sto schon seit vielen Jahren einen überaus hohen 
Stellenwert.
Das Unternehmen sieht hierin vor allem eine Möglichkeit, über 
die zahlreichen Ausbildungsmöglichkeiten qualifizierten Nach-
wuchs aus den eigenen Reihen für die unterschiedlichsten Auf-
gabenstellungen im Unternehmen heranzubilden und zu entwi-
ckeln. Darüber hinaus verfolgen wir mit unserem Engagement 
in der beruflichen Ausbildung auch eine gesellschafts- bzw. 
sozialpolitische Zielrichtung. Ein Unternehmen unserer Grö-
ßenordnung will auch auf diesem Gebiet seinen Beitrag leis-
ten und sich im Rahmen der Berufsausbildung entsprechend 
engagieren.
Gerade auch in wirtschaftlich schwierigeren Zeiten hat sich 
das Unternehmen konsequent zu seinem Ausbildungsauftrag 
bekannt und in das Thema Berufsausbildung ohne jegliche Ab-
striche weiter investiert. Die Ausbildungsquote konnte in den 
letzten Jahren durchgehend auf einem hohen Niveau gehalten 
werden. 
Diesen Auftrag auch weiterhin auf hohem Niveau zu erfüllen, 
verstehen wir als Verpflichtung für die Zukunft.

Sie bilden auch aus. Was erwartet ein künftiger Auszubil-
dender bei Sto und welche Kenntnisse und Fähigkeiten 
muss er mitbringen?
Frank Beßler: Eine Ausbildung bei Sto ist das beste Fundament 
für eine persönliche erfolgreiche Zukunft. Alles, was wir heute 
mit ihnen gestalten und aufbauen, hat auch morgen noch Sub-
stanz. So vielschichtig, facettenreich und wertvoll wie unsere 
Produkte, sind auch die Ausbildungsmöglichkeiten bei uns. In 
erster Linie suchen wir junge Menschen, die zu unserem Unter-
nehmen passen und unsere Philosophie mittragen. Menschlich 
Nähe wird sehr groß geschrieben. Pünktlichkeit und Zuverläs-
sigkeit setzen wir voraus. Die Bereitschaft etwas erreichen zu 
wollen ist Grundbedingung. Für die Vermittlung und Ausbil-
dung der fachlichen Komponenten sind die Berufsschule und 
wir als Ausbildungsbetrieb verantwortlich.
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9.30 Uhr | Eröffnung
1. Beigeordnete Beate Lehmann

9.45 Uhr | Naturwissenschaftliches Studium 
Forschen für die Geowissenschaften nutzen in der For-
schung und Praxis das gesamte Spektrum der naturwis-
senschaftlichen Methoden: Physik, Mathematik, Chemie 
und Biologie. Das Aufgabenspektrum reicht von der Erfor-
schung der geodynamischen Prozesse (Erdbeben, Vulka-
ne, Plattentektonik) über die Erkundung von Energie- und 
Rohstoffquellen (Erdöl, Geothermie) bis hin zu umweltrele-
vanten Themen (Sicherstellung sauberer Trinkwasserleiter, 
Abfallentsorgung untertage). Die Präsentation soll einen 
Überblick über diverse Berufsfelder geben als auch einen 
kleinen Einblick in den Alltag eines Geowissenschaftlers. 
UFZ – Helmholtz Zentrum für Umweltforschung, Dr. Claudia 
Schütze

Geowissenschaftler im Einsatz: Bei jedem Wetter in Kontakt 
mit der Erde. (Foto: Schütze, 2012)

10.15 Uhr | Anlagenmechaniker für Sanitär, Heizung und 
Klimatechnik 
Handwerk hat Zukunft und bietet vielfältige Möglich-
keiten. Eine davon ist der Beruf des Anlagenmechanikers 
für Sanitär, Heizung und Klimatechnik. Hier dreht sich al-
les um raffinierte Technik rund um Wasser- und Gashahn, 
Heizungsrohre und Klimaanlagen. Im Mittelpunkt stehen 
komplexe Leitungssysteme und Anlagen für eine reibungs-
lose Versorgung beim Kunden. Praxisnah und authentisch 
erfahren Sie mehr über den interessanten Beruf mit Pers-
pektive.
KSM Mike Schärschmidt 

MESSEPROGRAMM 2017 (ÄNDERUNGEN VORBEHALTEN)

10.45 Uhr | Altenpflege
Ältere und kranke Men-
schen können mit dem 
Lebenstempo der jün-
geren Generation kaum 
Schritt halten. Bewe-
gungen strengen an, die 
Feinmotorik und die 
Sehkraft lassen nach, die 
Hausarbeit kann nicht 
mehr allein erledigt wer-
den. Wie fühlt sich das 
Altern eigentlich an? Er-
leben Sie live, wie Sie auf 
einem Schlag 40 Jahre 
älter sind und verschie-
dene alltägliche Handlungen nicht mehr ohne weiteres 
ausführen können. Altenpflege – Ein Beruf, bei dem der 
Mensch im Mittelpunkt steht – verantwortungsvoll, sinnvoll 
und erfüllend. Er bietet eine sichere und sinnvolle Berufs-
perspektive in unserer alternden Gesellschaft. | Deutsches 
Rotes Kreuz e.V., Florian Frommann und Anja Godehardt

11.15 Uhr | Soziale Arbeit ...
... eine Wissenschaft die tägliche Abenteuer schafft. 
Mitarbeiter/innen der Schulsozialarbeit (Caritas) und 
des Jugendclubs (CJD) geben euch einen Einblick ...
... in ihre tägliche Arbeit und zeigen wie vielfältig und ab-
wechslungsreich ihr Berufsfeld der Sozialpädagogik ist. Mit 
dabei haben sie Methoden und Beispiele aus der Praxis.
Caritasverband Leipzig e. V. & Christliches Jugenddorfwerk 
Deutschland e. V.

11.45 Uhr | Der Polizeiberuf ...
... bietet alles – nur keinen Alltag. Mit den Möglichkei-
ten Wachpolizei, Ausbildung oder einem Studium, sind Sie 
nicht nur dabei, sondern mittendrin im Leben. Es erwarten 
dich Einsätze mit wechselnden Situationen und Anforde-
rungen. Teamarbeit wird großgeschrieben.
Polizei Sachsen

12.15 Uhr | MITNETZ GAS und MITNETZ Strom
Eine zuverlässige Strom- und Gasversorgung ist eine 
unverzichtbare Säule unserer Wirtschaft. Um den damit 
verbunden Herausforderungen gewachsen zu sein, bilden 
MITNETZ STROM und MITNETZ GAS stets junge Fachkräfte 
aus. Sowohl eine praktische Ausbildung als auch die Kom-
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bination von Theorie und Praxis über ein kooperatives Stu-
dium bilden dabei hervorragende Voraussetzungen für den 
Berufseinstieg. Robert Wiedemann und Florian Temmler 
stellen die unterschiedlichen Ausbildungsmöglichkeiten 
vor.

12.15 Uhr | Vortrag 1 – Studium
„Theorie trifft Praxis – das Duale Studium über die MIT-
NETZ STROM 

2.40 Uhr | Vortrag 2 – Ausbildung
„Gemeinsam in unterschiedliche Richtungen starten –
die vielfältigen Ausbildungsmöglichkeiten der MITNETZ 
STROM

13.00 Uhr | Das Mehrgenerationenhaus Markranstädt 
(MGH) …
… als sozialer Bienenstock vereint Volkshochschule 
Leipziger Land (VHS), öffentliche Beratungsstellen, eh-
renamtliche Tätige aus zahlreichen kreativen und sport- 
lichen Bereichen sowie die KiTa „Weißbachzwerge“ unter 
einem Dach. Welche Möglichkeiten dies gerade mit Blick 
auf Unternehmen bietet, wo es Synergien gibt und wie 
sich die Zusammenarbeit zwischen MGH und VHS gestaltet 
wird im Vortrag anschaulich erläutert.
Mehrgenerationenhaus Markranstädt, Jens Schröder

14.00 Uhr | „Allergie, was tun?“ 
Etwa ein Drittel aller Europäer leidet unter mindestens ei-
ner Allergie. Die Tendenz ist steigend. Und dennoch gibt es 
Chancen zur Heilung, auch ohne Medikamente mit Neben-
wirkungen
Praxis für bioenergetische Heilweise, Lutz Preller

14.30 Uhr | Einbrüche ...
... hinterlassen nicht nur einen materiellen Schaden, son-
dern oftmals ist das Sicherheitsgefühl – insbesondere bei 

einem Einbruch in den eigenen vier Wänden – nachhaltig 
gestört. Wie man sein Eigentum wirksam schützen kann, 
erläutert der Vortrag der polizeilichen Beratungsstelle. 
Matthias Bradtke, Polizeiliche Beratungsstelle Sachsen

15.30 Uhr | „Meine köst- 
liche Baumküche“ –
überraschende Rezepte 
der Kräuterhexe und 
TV-Köchin Grit Nitzsche. 
In ihrem neuen Buch 
stellt sie ganz neue kuli-
narische Trends vor – das 
Kochen mit Früchten, 
Blüten und Blättern von 
heimischen Bäumen als 
Zutaten für eine vielsei-
tige und vor allem köst-
liche Küche. Mit welcher 
Kreativität man diese 
Zutaten einsetzen kann, präsentiert Grit Nitzsche auf der 
MUM
Grit Nitzsche & BuchVerlag für die Frau

16.30 Uhr | Modenschau ...
... zu den neuesten Trends für die Herbst- und Wintersai-
son. Mit dabei die Damen des Weiberrats vom MCC e. V. 
als Models 
Boutique MICO in den Marktarkaden Markranstädt

17.00 Uhr | Forum für Unternehmen, Gäste und
Aussteller
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Impressum
Markranstädt informativ – Sonderausgabe mum 2017
Amtsblatt und Stadtjournal der Stadt Markranstädt mit den 
Ortschaften Frankenheim, Göhrenz, Großlehna, Kulkwitz, 
Quesitz und Räpitz
Herausgeber: Stadtverwaltung Markranstädt, vertreten durch den 
Bürgermeister gemeinsam mit dem DRUCKHAUS BORNA
V. i. S. d. P.: Bernd Schneider
Gesamtherstellung: DRUCKHAUS BORNA • Abtsdorfer Str. 36 
04552 Borna • Tel. 03433 207328 • Fax 207331
www.druckhaus-borna.de
Grafisches Konzept/CI: www.Sehsam.de
Vertrieb: DRUCKHAUS BORNA
Fotos: Stadtverwaltung Markranstädt, DRUCKHAUS BORNA 
bzw. die entsprechenden Autoren und Auftraggeber
Auflage: 35.000 Exemplare
Erscheinungstermin: 16.09.2017; Redaktionsschluss: 30.08.2017

KONTAKT /  ANFAHRT

Veranstaltungsort Stadthalle Markranstädt
Adresse Leipziger Straße 4 | 04420 Markranstädt
Veranstalter Stadt Markranstädt
Ansprechpartnerin Beate Lehmann
Telefon 034205 61167, Telefax 034205 61147 
E-Mail b.lehmann@markranstaedt.de

Die Messe ist von 9.30 bis 18.00 Uhr geöffnet. 

Der Eintritt ist frei.

MODENSCHAU ZUR MUM 2017

MICO – seit 27 Jahren attraktive und trendige Mode in 
Markranstädt

Seit 27 Jahren steht die Boutique MICO für attraktive und 
trendige Mode in Markranstädt. Mit viel Liebe zum Detail und 
einer außergewöhnlichen Auswahl finden Kundinnen hier für 
jeden Anlass das passende Outfit. Ob für Büro, Freizeit oder 
einen festlichen Anlasse mit fachkundiger Beratung steht das 
Team der MICO mit Begeisterung zur Seite. Die Beratung ist 
individuell, passend zum Typ und gewürzt mit neuen, frischen 
Ideen. Zwei Mal im Jahr veranstalten Geschäftsführerin Ker-
stin Mikolajewski und die Markranstädter Filialleiterin Mari-
on Becker gemeinsam mit dem Team eine Modenschau in den  
Filialräumen Marktarkaden. Weiterhin präsentieren die Models 
die neue Kollektion an Sonnenbrillen vom Optiker Winkler aus 
der Leipziger Straße. 
Wir freuen uns, dass MICO in diesem Jahr nun bereits zum drit-
ten Mal Gast auf der MUM in der Stadthalle Markranstädt ist. 

LOKAL  STATT  GLOBAL –  W IR KAUFEN HIER!

Lokal statt global – wir kaufen hier!

Seit Anfang an steht bei der MUM die regionale Vielfalt von Pro-
dukten im Mittelpunkt der Messe. Denn sie ist abwechslungs-
reich wie unsere Region. 
Ob heimisches, frisches Gemüse der Gemüseproduktion Kulk-
witz, raffinierte Gewürzmischung der Gewürze Markranstädt, 
Fleisch- und Wurstwaren von „sogut“, leckerer Honig der Im-
kerei Langhans, verschiedene Käsespezialitäten vom Käsehaus 
Lehmann oder der Käserei Falkenhain, welche auch Leckerei-
en aus Ziegenmilch im Angebot hat, sowie frische Säfte der 
Weinkelterei Frank Schauß für fast jeden Geschmack ist am 
regionalen Produktestand etwas passendes dabei. Die Kerzen 
aus Kerzenmanufaktur Markranstädt dürfen ebenfalls nicht  
fehlen.

PALETTEN,  HOLZBOXEN UND SONDERANFERTIGUNGEN 
– W ILLKOMMEN BEI  HVP!

Was alles mit Holz und aus Holzpaletten gezaubert werden 
kann, zeigten die Mitarbeiter von HVP bereits im vergangenem 
Jahr. Einfach herzustellende und dekorative Elemente für Woh-

nung, Terrasse und Garten sind dabei entstanden. Auch in die-
sem Jahr entführen die Mitarbeiter in die Welt der Holzpaletten 
einmal anders. Schüler und interessierte Gäste können aus 
Holz und unter Anleitung beispielsweise Kräuterkästen oder 
Kerzenständer selber herstellen.

HVP ist ein Fachbetrieb für die kompetente Betreuung rund um 
das Thema Paletten, Holzboxen und Sonderanfertigungen. Ne-
ben ihrem Standort in Radefeld, findet man das Unternehmen 
auch in der Nordstraße in Markranstädt.
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ZEITENSPRUENGE

Ausstellung zum „Regionalen Handlungskonzept des 
Grünen Ringes Leipzig“ ab 22.09.2017 in Markranstädt

Die Ausstellung „Regionales Handlungskonzept des Grünen 
Ringes Leipzig“ „wandert“ seit April 2017 durch die Rathäuser 
der Mitgliedskommunen. In Markranstädt wird die Ausstellung 
zur 9. MUM am 22. September 2017 in der Stadthalle Markran-
städt eröff net. Anschließend können die Schautafeln bis 13. Ok-
tober 2017 im Foyer des Bürgerrathauses (Markt 1, Markranstädt) 
besichtigt werden.
Acht große Tafeln informieren interessierte Bürger und Verant-
wortungsträger über anstehende und geleistete Projekte im Regi-
onalmanagement und Landschaftswandel in der Region Leipzig: 
z. B.

• den Landschaftsbezug und Projekte in den vier Leitthemen 
Starke Landschaft / Stabile Ökosysteme, Erlebbare Landschaft, 
Essbare Landschaft und Innovative Landschaft

• die 14 Schlüsselprojekte
• länderübergreifende Projekte 
• sowie die Herkunft und Struktur des GRL.

Begleitet wird die Ausstellung durch ein aussagekräftiges Mate-
rial- und Leseangebot, darunter die Kurzfassung des Regionalen 
Handlungskonzeptes. 

Hintergrund:
Das Regionale Handlungskonzept (RHK) ist ein regional abge-
stimmtes strategisches Arbeitspapier des 1996 gegründeten 
Grünen Ringes Leipzig (GRL), das 2014/2015 zum zweiten Mal 
fortgeschrieben wurde. Ziel ist die wirtschaftlich wie ökologisch 
nachhaltige Entwicklung der Bergbaufolgelandschaft.
Begonnene Gemeinschaftsprojekte und kooperative Beteili-
gungsprozesse werden mit den Mitgliedskommunen im GRL und 
den angrenzenden Aktionsräumen länderübergreifend fortge-
führt.

Neu dabei ist die Fokussierung auf demografi sche Entwicklungen, 
den Strukturwandel, die Herausforderungen im Klimaschutz und 
der Risikoprävention. Kommunikation, Beteiligung und Teilhabe 
der Bevölkerung werden gefördert und die regionale Handlungs-
fähigkeit gestärkt.

Räthgloben 1917 – Qualität aus Leipzig

Der Räthgloben Verlag wurde im April 1917 von Paul Räth in 
Leipzig gegründet und ist seit dem Jahr 2008 in Markranstädt 
im Handwerkerhof ansässig. Seit nunmehr hundert Jahren wer-
den Globen mit höchstem Anspruch gefertigt und vieltausend-
fach an zufriedene Kunden verkauft. Handkaschierte Globen in 
präziser Handwerksarbeit hergestellt und das breite Sortiment 
preiswerter Erdkugeln begründen den jetzigen Unternehmens-
erfolg. Sowohl im klassischen Bereich als auch verstärkt als 
modernes Wohnaccessoire sind unsere Produkte in Deutsch-
land und Europa gefragt. Neben der Marke Räth werden darü-
ber hinaus Globen mit den Kartografi en von National Geogra-
phic ™ und Atmosphere gefertigt.



mum 2017 | 9. Berufsorientierungs- und Verbrauchermesse – 22.09.2017

Sonderausgabe 2017 | Seite 7

BESTE  BERUFSAUSSICHTEN IN  DER 
LEBENSMITTELINDUSTRIE

Gegessen wird immer – und deshalb ist die Lebensmittelbran-
che nicht nur hoch interessant, sondern auch weitgehend kri-
sensicher. Doch wie vielfältig die Möglichkeiten der Ausbildung 
und Karriere in diesem Industriezweig sind, ist vielen gar nicht 
bewusst. Ganz gleich ob Hersteller von Snacks, Backwaren, 
Fleischprodukten, Süßwaren, Getränken oder große Molkerei-
en: Es geht immer um hervorragenden Geschmack, um Qualität 
und vor allem um die Sicherheit und Reinheit von Lebensmit-
teln. Und natürlich um eine lange Haltbarkeit und eine tolle 
Verpackung.

Erfolgsaussichten
Dafür braucht es gut ausgebildete Fachleute. Wer heute eine 
Tätigkeit in der Lebensmittelindustrie oder im Lebensmittel-
handwerk anstrebt, hat hervorragende Erfolgsaussichten: In 
Deutschland gibt es neben den großen Konzernen auch hun-
derte von kleinen und mittelständischen Unternehmen, die auf 
der Suche nach qualifizierten Mitarbeitern sind.
Für eine Karriere in der Lebensmittelindustrie benötigt man 
nicht zwangsläufig Abitur und ein Studium. Axel Graefe ist Lei-
ter des KIN-Lebensmittelinstituts (www.kin.de), das seit über 
50 Jahren Lebensmitteltechniker ausbildet. „Zu uns kommen 
sehr viele gelernte Köche, Bäcker, Fleischer, Fachverkäufer 
oder Leute aus der Systemgastronomie und sogar aus dem 
Handel. Ihre Gründe sind ganz unterschiedlich: Sie wünschen 

sich ein höheres Gehalt, geregelte und familienfreundliche Ar-
beitszeiten oder einfach ganz neue Karrierechancen und mehr 
Verantwortung.“
Der Frauenanteil ist dabei stark ansteigend: Sina Einfeld-Tens-
feldt beispielsweise ist Fleischerin und wollte sich unbedingt 
weiterqualifizieren. Nach abgeschlossener Ausbildung meldete 
sie sich am KIN für die Weiterbildung zur Lebensmitteltechni-
kerin an. Inzwischen ist die zweifache Mutter nicht nur stolz 
auf ihr Zertifikat, sondern kann auch im Betrieb ganz neue 
Kenntnisse einbringen.
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… ist�unsere�Stärke!

Unser�Arbeitgeberservice

Unsere�Berufsberatung�und�Arbeitsvermittlung

Das�Kommunale�Jobcenter�des�Landkreis�Leipzig�bietet�Unternehmen�der�Region�sowie�Ausbildungs-�und�Arbeitssuchenden�ein
umfassendes�Dienstleistungsangebot.

unterstützt�Arbeitgeber�der�regionalen�Wirtschaft�bei�allen�Fragen�rund�um�das�Thema�Personal�individuell�mit�Rat�und�Tat�durch:

Aufnahme�und�umfassende�Betreuung�Ihres�Stellen-�bzw.�Ausbildungsangebotes�bis�hin�zur�individuell�abgestimmten

Bewerbervorstellung�und�Vermittlung

Individuelle�kostenlose�Beratung�und�Unterstützung�bei�allen�Fragen�der�Personalgewinnung

Beratung�zu�Fördermöglichkeiten�und�die�Unterstützung�bei�der�Beantragung�im�Rahmen�von�Personaleinstellungen

Qualifizierung�von�Arbeitnehmerinnen�und�Arbeitnehmern

unterstützt�Ausbildungs-�und�Arbeitssuchende�in�allen�Fragen�zu

Ausbildungswegen�und�Berufswahl,

Stellensuche�und�Bewerbungsverfahren,

Aufnahme�und�Förderung�von�Arbeitsverhältnissen�und�Qualifizierungsmaßnahmen,

Betreuung�von�Kindern�und�Angehörigen�bei�Ausbildungs-�und�Beschäftigungsaufnahme

�

�

�

�

�

�

�

�

Unsere�engagierten�Mitarbeiter�sind�gern�für�Sie�da.
MUMBesuchen�Sie�uns�auf�unserem�Stand�bei�der

oder�kontaktieren�Sie�uns�unter

Berufsberatung�und�Arbeitsvermittlung
Telefon:�03437�984-2801
E-Mail:�kjc@lk-l.de

Arbeitgeberservice
Telefon:�03437�9�84�84�84
E-Mail:�arbeitgeberservice@lk-l.de

… ist unsere Stärke!
Das Kommunale Jobcenter Landkreis Leipzig bietet Unternehmen der Region sowie Ausbildungs- und Arbeitssu-
chenden ein umfassendes Dienstleistungsangebot.

Unser Arbeitgeberservice
unterstützt Arbeitgeber der regionalen Wirtschaft bei allen Fragen rund um das Thema Personal individuell mit Rat 
und Tat durch:
• Aufnahme und umfassende Betreuung Ihres Stellen- bzw. Ausbildungsangebotes bis hin zur individuell abge-

stimmten Bewerbervorstellung und Vermittlung
• Individuelle kostenlose Beratung und Unterstützung bei allen Fragen der Personalgewinnung
• Beratung zu Fördermöglichkeiten und die Unterstützung bei der Beantragung im Rahmen von Personaleinstellun-

gen
•	Qualifizierung	von	Arbeitnehmerinnen	und	Arbeitnehmern

Unsere Berufsberatung und Arbeitsvermittlung
unterstützt Ausbildungs- und Arbeitssuchende in allen Fragen zu
• Ausbildungswegen und Berufswahl,
• Stellensuche und Bewerbungsverfahren,
•	Aufnahme	und	Förderung	von	Arbeitsverhältnissen	und	Qualifizierungsmaßnahmen,
• Betreuung von Kindern und Angehörigen bei Ausbildungs- und Beschäftigungsaufnahme
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AUTO FREYDANK –  2X  IN  LEIPZIG

Jetzt bei uns einsteigen!

Im Jahr 1978 als Reifenservice-Betrieb gestartet, heute ein viel-
seitiges Unternehmen mit Profil: Auto Freydank steht für die 
Fahrzeugmarken Mazda und Hyundai und bietet mit dem Auto- 
und Reifendienst Point S, Fachwerkstätten für Karosseriebau 
und Lackiererei sowie der Total Tankstelle zusätzliche Services.
Als der erste Mazda Vertragshändler in Leipzig blicken wir 
auf eine seit 1990 bestehende Partnerschaft mit dem japa-
nischen Autohersteller zurück. Mit der südkoreanischen Mar-
ke Hyundai als weiterer Vertragspartner aus Fernost sind wir 
gleich zweimal in Leipzig vertreten und mittlerweile der größte 
Hyundai-Vertragshändler in Leipzig und Umgebung.

Ausbildungsberufe bei Auto Freydank

Nicht einfach nur „irgendwas mit Autos“. Wir entfachen deine 
automobile Leidenschaft! So vielfältig wie unsere Fahrzeugmo-
delle sind auch unsere Ausbildungsberufe. Jetzt Perspektiven 
entdecken:

•	 Kfz-Mechatroniker für Pkw-Technik: Die IT-Spezialisten mit 
Werkzeugkoffer, die für mehr Sicherheit im Alltag sorgen.

•	 Kfz-Mechatroniker für Karosserietechnik: Die detailver-
liebten Experten, die Unfallschäden verschwinden lassen 
und Zubehör nachrüsten.

•	 Mechaniker für Reifen- und Vulkanisationstechnik: Die 
handfertigen Allrounder, die mit Grip(s) einen bedeutenden 
Beitrag zu Sicherheit und Fahrkomfort leisten.

•	 Fahrzeuglackierer: Die präzisen Farbfanatiker, die Fahrzeu-
ge in neuem Glanz erstrahlen lassen. Glänzende Aussichten 
für legale Sprayer!

•	 Automobilkaufleute: Die kaufmännischen Allrounder, die 
die neuesten Trends kennen, mit Zahlen jonglieren können 
und wissen, was unsere Kunden wollen.

•	 Kaufleute im Einzelhandel: Die Versorger vom Dienst, die 
gewährleisten, dass Fahrzeuge und Insassen neue Energie 
für die Weiterfahrt tanken können. 

 Starte in deine Zukunft im Automobilbereich: Besuch uns 
auf der mum 2017 in der Mitte der Halle!

 Automobilkaufmann/-frau
 Kaufmann/-frau im Einzelhandel
 (Tankstelle)
 Kfz-Mechatroniker/in
 Pkw-Technik

 Kfz-Mechatroniker/in
 Karosserietechnik
 Mechaniker/in
 Reifen- u. Vulkanisationstechnik
 Fahrzeuglackierer/in

Auto Freydank GmbH & Co. KGwww.auto-freydank.de

BESUCH UNS
AUF DER 
mum 2017.

Durchstarten 
statt abwarten.

derzeit 100 Mitarbeiter + 22 Azubis derzeit 100 Mitarbeiter + 22 Azubis 
Deine Ausbildung bei Auto Freydank

JETZT BEWERBEN: 
Deine Ansprechpartnerin
Frau Jäger
b.jaeger@auto-freydank.de

 Reifen- u. Vulkanisationstechnik

BESUCH UNS
AUF DER 
mum 2017.

JETZT BEWERBEN: 
Deine Ansprechpartnerin

b.jaeger@auto-freydank.de
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Bewirb 
Dich jetzt!

STRABAG AG 
Verkehrswegebau 
Deutschland

Unsere Ausbildungsberufe – Deine Chance!

Straßenbauerin/Straßenbauer
Straßen und Wege leiten uns unser Leben lang. Egal, ob wir auf 
der Autobahn unterwegs sind oder in der Fußgängerzone shoppen 
– all diese Flächen müssen ständig gepflegt, saniert oder erwei-
tert werden. Als Straßenbauerin bzw. Straßenbauer bist Du
mittendrin. Du erstellst den Unterbau von Straßen und Plätzen,
verlegst Pflaster und verrichtest Erdarbeiten, u.a. mithilfe von
Baumaschinen. Das Sichern von Baugruben und Gräben oder
die Durchführung von Vermessungsarbeiten mit moderner
Messtechnik fallen ebenfalls in Dein Aufgabengebiet. Außerdem
erlernst Du die richtige Verwendung und Verarbeitung von
verschiedenen Baustoffen sowie den Umgang mit Werkzeugen
und Baugeräten. Ausbildungsdauer: 3 Jahre.

Baugeräteführerin/Baugeräteführer
Als Baugeräteführerin/Baugeräteführer bist Du bei den unter-
schiedlichsten Bauprojekten im Einsatz. Denn ohne Dich und 
Deine Maschinen bewegt sich auf einer Baustelle fast nichts! 
Du hast die Macht über Bagger, Kräne, Radlader, Walzen 
oder Planierraupen. Zu Beginn eines Bauvorhabens sorgst 
Du dafür, dass die jeweils richtigen Baugeräte vor Ort sind 
und funktionieren. Du wartest die Maschinen, führst selbst-
ständig Reparaturen durch und rüstest sie bei Bedarf mit 

Gewerbliche 
Ausbildungsberufe

Details zu allen unseren Ausbildungsberufen findest Du unter: 
www.ausbildung.strabag.de

Industriekaufleute
Während Deiner dreijährigen Ausbildung zur Industriekauffrau 
bzw. zum Industriekaufmann werden Dir alle wichtigen kaufmän-
nischen und betriebswirtschaftlichen Kenntnisse in Praxis und 
Theorie vermittelt. Um das zu gewährleisten, findet Deine Ausbil-
dung in verschiedenen Abteilungen des Konzerns statt. Die 
theoretischen Kenntnisse werden Dir neben der Berufsschule 
auch in unserem konzerneigenen Ausbildungszentrum, dem 
KABZ, vermittelt. Ausbildungsdauer: 3 Jahre (bei entspre-
chenden Vorkenntnissen oder guten Leistungen ist eine Verkür-
zung auf 2,5 Jahre möglich) 

Kaufleute für Büromanagement
Die Ausbildung zur Kauffrau bzw. zum Kaufmann für Büroma-
nagement weist Dir den Weg in die Welt der modernen Büro-
organisation. Du lernst Assistenzaufgaben mithilfe neuester 
Medien zu erledigen und bringst auch Deine kaufmännischen
Grundkenntnisse in die jeweiligen Fachaufgaben ein.
Ausbildungsdauer: 3 Jahre

Zentral und maßgeschneidert 
Die Ausbildung unserer gewerblichen Bauberufe findet grundsätz-
lich an unseren operativen Standorten in ganz Deutschland statt. 
Zusätzlich zu dieser dezentralen Ausbildung verfügt STRABAG in 
Bebra (Hessen) über eine eigene Konzern-Lehrwerkstatt (KLW) zur 
Ausbildung von weiteren Nachwuchskräften in den gewerblichen 
Kernberufen des Straßen- und Tiefbaus.

Die KLW verfügt über ausreichend Übernachtungsmöglichkeiten 
für Auszubildende, die nicht täglich nach Hause fahren können. 
Für die Zeit nach Feierabend ist mit sehr gut ausgestatteten 
Gemeinschaftsräumen sowie Außensportanlagen gesorgt.

Unsere Ausbildungsberufe – Deine Chance!

den notwendigen mobilen Zusatzgeräten aus. Je nach  
Arbeitsfortschritt muss täglich neu geplant werden, welches 
Baugerät wann und wo gebraucht wird. Du hältst den Be-
trieb am Laufen, indem Du im Cockpit Deiner Maschine die 
passenden Knöpfe zur richtigen Zeit drückst.  
Ausbildungsdauer: 3 Jahre.

Spezialtiefbauerin und Tiefbaufacharbeiterin/Spezialtief-
bauer und Tiefbaufacharbeiter
Als Tiefbaufacharbeiterin bzw. Tiefbaufacharbeiter führst Du je 
nach Ausbildungsschwerpunkt Straßen-, Rohrleitungs-, Kanal-, 
Gleis-, Brunnen- oder Spezialtiefbauarbeiten aus. Du stellst 
Baugruben, Gräben sowie Verkehrswege und -flächen her, 
baust Ver- und Entsorgungssysteme ein und wirkst bei Brunnen- 
bohrungen und im Tunnelbau mit.

Die Ausbildung zur Spezialtiefbauerin bzw. zum Spezialtiefbauer 
ist eine Stufenausbildung. Nach zwei Ausbildungsjahren bist Du 
Tiefbaufacharbeiterin bzw. -arbeiter. Danach kannst Du noch 
ein weiteres Jahr die Ausbildung zur Spezialtiefbauerin bzw. 
zum -tiefbauer absolvieren. Ausbildungsdauer: 2 bzw. 3 Jahre.

Duales Studium

Im kaufmännischen sowie im gewerblich-technischen Bereich 
bieten wir zwei Formen des Dualen Studiums an:

Ausbildungsintegriert 
Die Berufsausbildung (mit IHK- oder Handwerkskammerab-
schluss) und das Studium an der Hochschule laufen parallel. 
Absolventinnen und Absolventen werden mit dem akademi-
schen Bachelor-Abschluss und einem Berufsabschluss belohnt. 

Praxisintegriert
Das Fachstudium an der Hochschule wird durch intensive 
praktische Aufgaben im Betrieb ergänzt. Studium- und Praxis-
phasen wechseln sich ab.

• Asphaltbauerin/Asphaltbauer
• Rohrleitungsbauerin/Rohrleitungsbauer
• Hochbaufacharbeiterin/Hochbaufacharbeiter
• Kanalbauerin/Kanalbauer
• Maurerin/Maurer
• Beton- und Stahlbetonbauerin/ Beton- und Stahlbetonbauer
• Gleisbauerin/Gleisbauer
• Zimmererin/Zimmerer
• Berufskraftfahrerin/Berufskraftfahrer
• Verfahrensmechanikerin/Verfahrensmechaniker
• Industrieelektronikerin/Industrieelektroniker
• Elektronikerin/Elektroniker
• Bauzeichnerin/Bauzeichner
• Vermessungstechnikerin/Vermessungstechniker

Kaufmännische 
Ausbildungsberufe 

Konzern-Lehrwerkstätten 

Weitere gewerblich- 
technische 
Ausbildungsberufe:

6:00 Uhr, Montag. Der Wecker klingelt. Mit Frühstück, Sicherheits-
schuhen und Arbeitsschutzkleidung im Gepäck mache ich mich auf 
den Weg. Heute werden wir Gossensteine setzen. Ich bin gespannt, 
ob es so klappt, wie wir es im Ausbildungszentrum geübt haben.

7:30 Uhr Auf der Baustelle teilt mich mein Polier einem Kollegen zu, 
dem ich erst einmal über die Schulter gucken kann. Der Ton auf der 
Baustelle ist manchmal etwas rau, aber ich schätze den offenen und 
lockeren Umgang mit meinen Kollegen.

9:00 Uhr Jetzt Steine schleppen. Ganz schön anstrengend!

9:45 Uhr Zeit für die erste Pause! Bei einem gemeinsamen Früh-
stück im Bauwagen wird besprochen, was heute noch alles erledigt 
werden muss. 

13:00 Uhr Gossensteine setzen hat nach dem letzten Block im 
Ausbildungszentrum gut geklappt. Als nächstes erklärt mir unser 
Vorarbeiter den Umgang mit unserem Minibagger.

15:30 Uhr Wir räumen die Baustelle auf und können pünktlich 
Feierabend machen.

16:00 Uhr Ab nach Hause. Meistens bin ich abends ziemlich ge-
schafft. Dafür habe ich jeden Tag auf´s Neue spannende Aufgaben. 
Morgen bin ich auf einer Kanalbaustelle eingeteilt.

Mein Baustellenalltag… 
MARCEL LOHMANN, Auszubildender

Bewirb 
Dich jetzt!

STRABAG AG 
Verkehrswegebau 
Deutschland

Unsere Ausbildungsberufe – Deine Chance!

Straßenbauerin/Straßenbauer
Straßen und Wege leiten uns unser Leben lang. Egal, ob wir auf 
der Autobahn unterwegs sind oder in der Fußgängerzone shoppen 
– all diese Flächen müssen ständig gepflegt, saniert oder erwei-
tert werden. Als Straßenbauerin bzw. Straßenbauer bist Du
mittendrin. Du erstellst den Unterbau von Straßen und Plätzen,
verlegst Pflaster und verrichtest Erdarbeiten, u.a. mithilfe von
Baumaschinen. Das Sichern von Baugruben und Gräben oder
die Durchführung von Vermessungsarbeiten mit moderner
Messtechnik fallen ebenfalls in Dein Aufgabengebiet. Außerdem
erlernst Du die richtige Verwendung und Verarbeitung von
verschiedenen Baustoffen sowie den Umgang mit Werkzeugen
und Baugeräten. Ausbildungsdauer: 3 Jahre.

Baugeräteführerin/Baugeräteführer
Als Baugeräteführerin/Baugeräteführer bist Du bei den unter-
schiedlichsten Bauprojekten im Einsatz. Denn ohne Dich und 
Deine Maschinen bewegt sich auf einer Baustelle fast nichts! 
Du hast die Macht über Bagger, Kräne, Radlader, Walzen 
oder Planierraupen. Zu Beginn eines Bauvorhabens sorgst 
Du dafür, dass die jeweils richtigen Baugeräte vor Ort sind 
und funktionieren. Du wartest die Maschinen, führst selbst-
ständig Reparaturen durch und rüstest sie bei Bedarf mit 

Gewerbliche 
Ausbildungsberufe

Details zu allen unseren Ausbildungsberufen findest Du unter: 
www.ausbildung.strabag.de

Industriekaufleute
Während Deiner dreijährigen Ausbildung zur Industriekauffrau 
bzw. zum Industriekaufmann werden Dir alle wichtigen kaufmän-
nischen und betriebswirtschaftlichen Kenntnisse in Praxis und 
Theorie vermittelt. Um das zu gewährleisten, findet Deine Ausbil-
dung in verschiedenen Abteilungen des Konzerns statt. Die 
theoretischen Kenntnisse werden Dir neben der Berufsschule 
auch in unserem konzerneigenen Ausbildungszentrum, dem 
KABZ, vermittelt. Ausbildungsdauer: 3 Jahre (bei entspre-
chenden Vorkenntnissen oder guten Leistungen ist eine Verkür-
zung auf 2,5 Jahre möglich) 

Kaufleute für Büromanagement
Die Ausbildung zur Kauffrau bzw. zum Kaufmann für Büroma-
nagement weist Dir den Weg in die Welt der modernen Büro-
organisation. Du lernst Assistenzaufgaben mithilfe neuester 
Medien zu erledigen und bringst auch Deine kaufmännischen
Grundkenntnisse in die jeweiligen Fachaufgaben ein.
Ausbildungsdauer: 3 Jahre

Zentral und maßgeschneidert 
Die Ausbildung unserer gewerblichen Bauberufe findet grundsätz-
lich an unseren operativen Standorten in ganz Deutschland statt. 
Zusätzlich zu dieser dezentralen Ausbildung verfügt STRABAG in 
Bebra (Hessen) über eine eigene Konzern-Lehrwerkstatt (KLW) zur 
Ausbildung von weiteren Nachwuchskräften in den gewerblichen 
Kernberufen des Straßen- und Tiefbaus.

Die KLW verfügt über ausreichend Übernachtungsmöglichkeiten 
für Auszubildende, die nicht täglich nach Hause fahren können. 
Für die Zeit nach Feierabend ist mit sehr gut ausgestatteten 
Gemeinschaftsräumen sowie Außensportanlagen gesorgt.

Unsere Ausbildungsberufe – Deine Chance!

den notwendigen mobilen Zusatzgeräten aus. Je nach  
Arbeitsfortschritt muss täglich neu geplant werden, welches 
Baugerät wann und wo gebraucht wird. Du hältst den Be-
trieb am Laufen, indem Du im Cockpit Deiner Maschine die 
passenden Knöpfe zur richtigen Zeit drückst.  
Ausbildungsdauer: 3 Jahre.

Spezialtiefbauerin und Tiefbaufacharbeiterin/Spezialtief-
bauer und Tiefbaufacharbeiter
Als Tiefbaufacharbeiterin bzw. Tiefbaufacharbeiter führst Du je 
nach Ausbildungsschwerpunkt Straßen-, Rohrleitungs-, Kanal-, 
Gleis-, Brunnen- oder Spezialtiefbauarbeiten aus. Du stellst 
Baugruben, Gräben sowie Verkehrswege und -flächen her, 
baust Ver- und Entsorgungssysteme ein und wirkst bei Brunnen- 
bohrungen und im Tunnelbau mit.

Die Ausbildung zur Spezialtiefbauerin bzw. zum Spezialtiefbauer 
ist eine Stufenausbildung. Nach zwei Ausbildungsjahren bist Du 
Tiefbaufacharbeiterin bzw. -arbeiter. Danach kannst Du noch 
ein weiteres Jahr die Ausbildung zur Spezialtiefbauerin bzw. 
zum -tiefbauer absolvieren. Ausbildungsdauer: 2 bzw. 3 Jahre.

Duales Studium

Im kaufmännischen sowie im gewerblich-technischen Bereich 
bieten wir zwei Formen des Dualen Studiums an:

Ausbildungsintegriert 
Die Berufsausbildung (mit IHK- oder Handwerkskammerab-
schluss) und das Studium an der Hochschule laufen parallel. 
Absolventinnen und Absolventen werden mit dem akademi-
schen Bachelor-Abschluss und einem Berufsabschluss belohnt. 

Praxisintegriert
Das Fachstudium an der Hochschule wird durch intensive 
praktische Aufgaben im Betrieb ergänzt. Studium- und Praxis-
phasen wechseln sich ab.

• Asphaltbauerin/Asphaltbauer
• Rohrleitungsbauerin/Rohrleitungsbauer
• Hochbaufacharbeiterin/Hochbaufacharbeiter
• Kanalbauerin/Kanalbauer
• Maurerin/Maurer
• Beton- und Stahlbetonbauerin/ Beton- und Stahlbetonbauer
• Gleisbauerin/Gleisbauer
• Zimmererin/Zimmerer
• Berufskraftfahrerin/Berufskraftfahrer
• Verfahrensmechanikerin/Verfahrensmechaniker
• Industrieelektronikerin/Industrieelektroniker
• Elektronikerin/Elektroniker
• Bauzeichnerin/Bauzeichner
• Vermessungstechnikerin/Vermessungstechniker

Kaufmännische 
Ausbildungsberufe 

Konzern-Lehrwerkstätten 

Weitere gewerblich- 
technische 
Ausbildungsberufe:

6:00 Uhr, Montag. Der Wecker klingelt. Mit Frühstück, Sicherheits-
schuhen und Arbeitsschutzkleidung im Gepäck mache ich mich auf 
den Weg. Heute werden wir Gossensteine setzen. Ich bin gespannt, 
ob es so klappt, wie wir es im Ausbildungszentrum geübt haben.

7:30 Uhr Auf der Baustelle teilt mich mein Polier einem Kollegen zu, 
dem ich erst einmal über die Schulter gucken kann. Der Ton auf der 
Baustelle ist manchmal etwas rau, aber ich schätze den offenen und 
lockeren Umgang mit meinen Kollegen.

9:00 Uhr Jetzt Steine schleppen. Ganz schön anstrengend!

9:45 Uhr Zeit für die erste Pause! Bei einem gemeinsamen Früh-
stück im Bauwagen wird besprochen, was heute noch alles erledigt 
werden muss. 

13:00 Uhr Gossensteine setzen hat nach dem letzten Block im 
Ausbildungszentrum gut geklappt. Als nächstes erklärt mir unser 
Vorarbeiter den Umgang mit unserem Minibagger.

15:30 Uhr Wir räumen die Baustelle auf und können pünktlich 
Feierabend machen.

16:00 Uhr Ab nach Hause. Meistens bin ich abends ziemlich ge-
schafft. Dafür habe ich jeden Tag auf´s Neue spannende Aufgaben. 
Morgen bin ich auf einer Kanalbaustelle eingeteilt.

Mein Baustellenalltag… 
MARCEL LOHMANN, Auszubildender

Gewerbliche Ausbildungsberufe

Ansprechpartnerin:
Frau Julia Voigt, Washingtonstr. 16/16a, 
01139 Dresden

STRABAG TEAMS WORK 

Als europäischer Technologiekonzern für Baudienstleistun-
gen bringt STRABAG Menschen, Baumaterialien und Geräte 
zur richtigen Zeit an den richtigen Ort und realisiert erfolg-
reich Bauvorhaben jeder Art und Größe.

In Deutschland blickt die STRABAG AG auf eine über 90-jäh-
rige Tradition zurück und ist Marktführerin im Verkehrswege-
bau. Ein Erfolg, den wir vor allem unseren mehr als 11.000 
Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern verdanken, die sich täg-
lich dafür einsetzen, erstklassige Bauleistungen anzubieten, 
die weit über den klassischen Straßenbau hinausgehen. Seit 
jeher hat bei uns die Ausbildung junger Nachwuchskräfte Tra-
dition. In den vergangenen Jahren haben wir allein im deut-
schen Verkehrswegebau durchschnittlich rund 100 kaufmän-
nische und 490 gewerbliche Ausbildungsstellen vergeben.

Bei der Ausbildung legen wir großen Wert auf praxisorientier-
tes Lernen direkt am Arbeitsplatz, verbunden mit dem not-
wendigen Maß an Theorie. Nach Abschluss der Ausbildung 
können unsere jungen Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter wei-
tere Fortbildungswege im Konzern einschlagen. Zudem bietet 
unsere Konzernakademie ein umfangreiches Schulungsange-
bot, das hohe Standards erfüllt. Für eine Karriere bei uns ste-
hen den Auszubildenden also alle Türen offen!

Was wir von Dir erwarten?
Während der Ausbildungszeit vermitteln wir Dir spezielle 
Sach- und Fachkenntnisse. Als Bewerberin oder Bewerber für 
einen unserer Ausbildungsberufe erwarten wir von Dir:
•	 Deine beiden letzten Schulzeugnisse oder einen erfolg-

reichen Schulabschluss
•	 genaues und sorgfältiges Arbeiten
•	 Lernbereitschaft, Zuverlässigkeit, Ehrlichkeit und Pünkt-

lichkeit
•	 Freude am Arbeiten im Team

Außerdem ist uns bei gewerblichen Auszubildenden noch 
wichtig:
•	 Spaß am Arbeiten im Freien
•	 Kraft und Ausdauer
•	 handwerkliches Geschick und technisches Verständnis

Unsere Ausbildungsberufe - Deine Chance
Gewerbliche Ausbildungsberufe
•	 Straßenbauerin/Straßenbauer
•	 Montagetätigkeit
•	 Baugeräteführerin/Baugeräteführer
•	 Spezialtiefbauerin und Tiefbaufacharbeiterin/Spezialtief-

bauer und Tiefbaufacharbeiter
Mehr könnt ihr auf der MUM von unseren Kollegen oder unter  
www.ausbildung.strabag.de erfahren.
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Wir achten auf unsere Gesundheit.
Welche Krankenkasse unterstützt uns dabei?

Berechnen Sie Ihren persönlichen 
Vorteil mit Bonus, Gesundheitskonto und 
Wahltarifen unter: www.ikk-classic.de

Jetzt
wechseln!

Kostenlose IKK-Servicehotline: 0800 455 1111

IKK  CLASSIC  BERÄT AUF  9.  MARKRANSTÄDTER 
UNTERNEHMERMESSE 

Am 22. September lädt die Markranstädter Unternehmermesse 
bereits zum 9. Mal zur Leistungsschau regionaler Unternehmen 
und zur Berufsorientierung. Auch in diesem Jahr ist die IKK classic 
vor Ort.
Die IKK classic gibt Praxistipps rund um Bewerbung, Lehrvertrag 
und Sozialversicherung in der Ausbildung und sie unterstützt 
junge Menschen bei der Ausbildungssuche. Die IKK-Azubibörse 
verschaff t einen schnellen Überblick über freie Lehr- oder Prak-
tikumsstellen in der Region und die Fachberater begleiten junge 
Leute in allen sozialversicherungsrechtlichen Fragen beim Start 
ins Berufsleben. Unter www.ikk-classic.de/berufsstarter fi nden 
Interessenten übrigens weitere hilfreiche Tipps, unter anderem 
einen Bewerberbaukasten. 
Daneben kümmert sich die IKK classic auch um den „gesunden“ 
Einstieg in das Berufsleben. So werden Schulklassen verschiede-
ne Workshops rund um die Themen Bewegung, Stress und Ernäh-
rung oder für eine erfolgreiche Prüfungsvorbereitung angeboten. 
Doch auch Unternehmer sind am Stand der IKK classic richtig. 
Seit vielen Jahren unterstützt die IKK classic Firmen unterschied-
lichster Branchen und Größen beim Betrieblichen Gesundheits-
management (BGM). Wer also wissen möchte, wie man nicht nur 
die Gesundheit, sondern auch Motivation und Leistungsfähigkeit 
seiner Mitarbeiter verbessert, sollte bei der IKK vorbeischauen. 
Warum betriebliche Gesundheitsförderung nicht mal ausprobie-
ren und die Möglichkeiten des BGM entdecken? Für den Einstieg 
ins BGM bietet die IKK classic zahlreiche Schnupperangebote. In 

Vorträgen und Workshops oder Gesundheits-Checks – immer geht 
es um die Gesundheit der Mitarbeiter und darum, Betriebe dafür 
zu sensibilisieren. Ein gesundheitsbewusster Betrieb wird attrak-
tiver für potenzielle Neueinsteiger und kann die Leistungskraft 
der eigenen Fachkräfte lange erhalten. Wie die IKK classic dabei 
Unternehmen unterstützt, erfahren Interessiert am 22. September 
auf der Unternehmermesse.
Mehr Informationen am Stand der IKK classic oder unter www.
ikk-classic.de/bgm.  

IKK Classic
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Mobau Bauzentrum Halle

Wir sind ein mittelständisch geprägtes Baustoffhandels-Un-
ternehmen und besetzen in unserer Region eine bedeutende 
Position. Als Mitglied der EUROBAUSTOFF gehören wir der 
größten Kooperation des deutschen Baustoffhandels an.

 Nutze Deine Chance und starte 2018 eine Ausbil-
dung bei uns. Alle Informationen finden Sie unter  
www.mobau-halle.de (Karriere & Ausbildung).

FACHKRAF T  FÜR LAGERLOGISTIK

Fachkräfte für Lagerlogistik nehmen Waren aller Art an und prü-
fen anhand der Begleitpapiere deren Menge und Beschaffenheit. 
Sie organisieren die Entladung der Güter, sortieren diese und 
lagern sie sachgerecht an vorher bereits eingeplanten Plätzen. 
Dabei achten sie darauf, dass die Waren unter optimalen Bedin-
gungen gelagert werden, und regulieren z.B. Temperatur und Luft-
feuchtigkeit. Im Warenausgang planen sie Auslieferungstouren 
und ermitteln die günstigste Versandart. Sie stellen Lieferungen 
zusammen, verpacken die Ware und erstellen Begleitpapiere wie 
Lieferscheine oder Zollerklärungen. Außerdem beladen sie Lkws, 
Container oder Eisenbahnwaggons, bedienen Gabelstapler und 
sichern die Fracht gegen Verrutschen oder Auslaufen. Darüber hi-
naus optimieren Fachkräfte für Lagerlogistik den innerbetriebli-
chen Informationsund Materialfluss von der Beschaffung bis zum 
Absatz. Sie erkunden Warenbezugsquellen, erarbeiten Angebots-
vergleiche, bestellen Waren und veranlassen deren Bezahlung.

Welcher Schulabschluss wird erwartet?
Rechtlich ist keine bestimmte Schulbildung vorgeschrieben. In 
der Praxis stellen Industriebetriebe überwiegend Auszubildende 
mit mittlerem Bildungsabschluss oder Hauptschulabschluss* ein, 
Handwerksbetriebe wählen vor allem Auszubildende mit mittle-
rem Bildungsabschluss aus.

Trends – Wusstes du schon ...
Einsatz von Wearables in der Logistik: Wearables, d.h. mobile 
Computersysteme, die man am Körper trägt, erobern auch Lager-

haltung und Logistik. So werden beispielsweise Handschuhe mit 
eingebautem Minicomputer entwickelt, mit deren Hilfe man u.a. 
Waren scannen, Objekte erkennen sowie Workflowprozesse über-
wachen kann. Um für diese Entwicklung gerüstet zu sein, müssen 
sich die Fachkräfte mit der neuen Technik vertraut machen.
Automatisierung und Vernetzung von Logistikprozessen: Mate-
rialflüsse werden zunehmend effizienter. Genutzt werden z.B. 
fahrerlose Gabelstapler, Transportroboter und vernetzte Regal-
systeme. „Intelligente“ Transportbehälter können eigenständig 
Kommissionierungsvorgänge leiten und kontrollieren, indem sie 
in Echtzeit Informationen über Lagerort, Stückzahl oder Trans-
portwege austauschen. Teilweise holen sie sich dank Energy Har-
vesting die erforderliche Energie aus der Umgebung, ohne eine 
zusätzliche Stromquelle zu benötigen.

Berufenet.de



TÜV zertifi ziert gemäß 
DIN EN ISO 9001:2008

Wir sind Partner der Markranstädter
Offensive Schule-Wirtschaft.

Anlagenmechaniker 
für Sanitär, Heizungs- und
Klimatechnik

Wir bilden 
erfolgreich 
aus ...

Vorraussetzungen:
handwerkliche Fähigkeiten 
gute Kenntnisse in Mathematik, 
Physik, Chemie

Mike Schärschmidt
Rudolf-Breitscheid-Str. 34 • 04420 Markranstädt / OT Großlehna 
Tel.: 034205 88153 • Funk: 0172 9808173 • Fax:034205 18638

Wir sind da ...
bei Planung, Wartung oder Notruf

www.schaerschmidt.de

Schärschmidt
41 Jahre – 1976 bis 2017

Paul Schärschmidt, 
Sieger des Sächsischen SHK 
Azubi-Cup 2017

Höchster Komfort, maximale Effizienz und Umweltverträglichkeit – 
damit wirbt die Firma Schärschmidt aus Großlehna seit 1976. Diese 
Effizienz zeichnet sich in diesem Jahr wiederholt damit aus, dass 
sie einer der Teilnehmer im Wettbewerb um den begehrten Preis 
des „Großen Preis des Mittelstandes“ ist.

Auch auf anderen Ebenen können weitere Erfolge verbucht wer-
den. So hat Nico Schumann seine Ausbildung im Betrieb erfolg-
reich abgeschlossen und seinen Gesellenbrief erhalten. Er wird 
auch weiterhin dem Unternehmen treu bleiben. 

Nachdem Paul Schärschmidt Ende letztes Jahr bei der Internatio-
nalen Meisterschaften in Italien teilnahm und den 1. Platz belegte, 
war er zum europäischen Ausscheid in der Schweiz und siegte neu-
lich beim Sächsischen SHK Azubi-Cup. 

Am 15. Juni 2017 erhielt Mike Schärschmidt von der Handwerks-
kammer Leipzig die Ehrennadel des Handwerkskammer zu Leipzig 
in Bronze. Als Nachfolger seines Vaters übernahm er den Betrieb 
2006.

Mike Schärschmidt engagierte sich jahrelang ehrenamtlich für das 
Handwerk und widmete sich frühzeitig dem Fachkräftenachwuchs. 
Daher bildet er kontinuierlich und erfolgreich Lehrlings aus. Es 
ist also kein Wunder, dass er seit 1994 im Gesellenprüfungsaus-
schuss der Handwerkskammer tätig ist. Seine vielen Ideen bringt 
Mike Schärschmidt immer wieder unter persönlichem Einsatz in die 
Berufsorientierung ein. So ist er seit mehreren Jahren an der Initia-
tive „Offensive Schule-Wirtschaft Markranstädt“ beteiligt. 


